
                                                                         

        
 

GLEICHSTELLUNGsRELEVANT 
für den Kreis Euskirchen 

 
Veranstaltungen 

 

Wirtschaftsfaktor Familienfreundlichkeit: Stand by me – neue Wege zur 

Fachkräftesicherung 

 

Einladung des Komepetenzzentraums Familie und 

Beruf für die Region Aachen: 

 

In Zeiten des Fachkräftemangels und der in Rente 

gehenden Babyboomer-Generation stehen viele 

Unternehmen vor großen Herausforderungen. Wir 

bringen Unternehmen und Akteure zusammen und 

loten aus: Welche Potenziale liegen brach und 

welche neuen Wege der Fachkräftesicherung gibt 

es? Beim Wirtschaftsfaktor erhalten Sie Antworten. 

Diskutieren Sie mit, wenn es um Zukunftsperspektiven 

und Handlungs-empfehlungen für Unternehmen 

geht. Lernen Sie familienfreundliche 

Arbeitgeber*innen aus der Region kennen, die ihre 

Beschäftigten bei der Vereinbarkeit entlasten. 

Erfahren Sie von Expert*innen, wie eine moderne, 

familienbewusste Arbeitswelt aussehen kann: Warum 

Familienbewusstsein Arbeits- und Fachkräfte – und 

damit auch die Wettbewerbsfähigkeit – sichert und 

mit welchem Modell Unternehmen das Thema 

strukturiert angehen können. Lernen Sie viele 

Praxisbeispiele kennen und vernetzen Sie sich mit den 

anwesenden Unternehmen, Mitgliedern des 

Kompetenznetzwerks Familienfreundliche Unternehmen in Ihrer Region, 

Kooperationspartner*innen und Ansprechpartner*innen des bundesweiten 

Unternehmensnetzwerkes „Erfolgsfaktor Familie“, dem Gütesiegel Attraktiver 



                                                                         

Arbeitgeber sowie der sira Projekte GmbH, einem Ansprechpartner für betriebsnahe 

Kinderbetreuung. 

Wir tauschen uns aus und machen uns gemeinsam stark, um die Herausforderungen 

aktiv anzugehen. 

 

Zum Programm und zur Anmeldung geht’s hier. 

 

 

Spannende Informationen zum Thema Vereinbarkeit hält diese Studie von Erfolgsfaktor 

Familie bereit.  

Hier erfahren Sie, was Eltern und Pflegenden besonders wichtig sind und was aus ihrer 

Sicht Arbeitgeber*innenattraktivität ausmacht.  

 

 

Mütter-Stammtisch  

 

 

 

 

https://regionaachen.de/events/wirtschaftsfaktor-familienfreundlichkeit-stand-by-me-neue-wege-zur-fachkraeftesicherung-2024-09-05/
https://www.erfolgsfaktor-familie.de/resource/blob/241328/c5a3abef4b8c1c1d2eb4a3f18f06a670/studie-prognos-attraktivitaetsstudie-data.pdf


                                                                         

Frauen in die Politik 

 

Zur Erinnerung! 

 

 

 

 

Hierzu passt auch folgender Blogbeitrag:  

 

 

https://www.eaf-berlin.de/was-uns-bewegt/blog/blogbeitrag/brauchen-wir-eine-muetterquote


                                                                         

Die von der Stadt Euskirchen organisierte Podcast-Reihe mit Euskirchener 

Politikerinnen ist in diesem Kontext auch eine Empfehlung. Zu hören sind die Folgen 

unter anderem bei Apple Podcast, Spotify, Deezer, RTL+, amazon music und 

Samsung Podcast. Ansonsten besteht auch die Möglichkeit, die Folgen im Netz zu 

hören unter meinpodcast.de/politik-braucht-frauen/. 

 

 

Gewalt gegen Frauen 
 

Aktuelle Zahlen 

 

Laut aktueller Zahlen des Bundeskriminalamtes (hier) hat sich auch in 2023 nichts an 

der Tatsache geändert, dass viele Frauen in ihrem eigenen Zuhause nicht sicher sind.  

Die Fälle von Partnerschaftsgewalt steigen – im letzten Jahr um besorgniserregende 

6,4 Prozent. 

Häusliche Gewalt betrifft überwiegend Frauen: 180.715 Frauen im Jahr 2023. 

2023 zählte das Bundeskriminalamt zudem 167.639 (+6,4%) Fälle von Gewalt in 

Partnerschaften. Davon waren 79,2 % der Opfer weiblich. 

Fast jeden zweiten Tag wird eine Frau in Deutschland Opfer von häuslicher Gewalt mit 

tödlichen Folgen. Das sind 155 Femizide im Jahr. 

Weitere Hintergrundinformationen gibt es z.B. hier.  

Lesenswert dazu ist auch die Pressemitteilung der Bundesarbeitsgemeinschaft der 

Gleichstellungsbeauftragten.  

 

Erschreckende Zusammenhänge 

 

Weltweit werden nach Fussballereignissen erhöhte Kriminalitätsraten im Bereich 

Gewalt gegen Frauen registriert. Eine englische Studie untersuchte die näheren 

Umstände der erhöhten Gewaltbereitschaft männlicher Fußballfans. Die Ergebnisse 

bieten wichtige Hinweise für eine wirksame Gewaltprävention auch hierzulande. Sie 

zeigen erstens den unmittelbaren Zusammenhang zwischen Fußballspielen, 

Alkoholkonsum und Gewalt gegen Frauen. Und zweitens zeigte sich ein erhöhtes Risiko 

vor allem im Anschluss an Nachmittagsspiele. Die AutorInnen gehen davon aus, dass 

Alkoholkonsum sowohl vor als auch nach dem Fußballspiel zur erhöhten 

Gewaltbereitschaft der Täter beiträgt. 

Hier geht´s zum Download der Studie. 

 

 

Zwangsheirat 

 

Die von Terre de Femmes betriebene Seite bündelt wichtige Informationen zum Thema 

Zwangsheirat und zwar Hilfestellungen für (potenziell) Bedrohte und Betroffene und 

Handlungsempfehlungen und Hintergrundinformationen für helfende Dritte.  

 

 

https://www.bka.de/DE/Presse/Listenseite_Pressemitteilungen/2024/Presse2024/240607_PM_BLB_Haeusliche_Gewalt.html
https://frauenrechte.de/unsere-arbeit/haeusliche-und-sexualiserte-gewalt/hintergrundinformationen/haeusliche-gewalt
https://www.gleichberechtigt.org/h%C3%A4usliche-gewalt-ein-gesamtgesellschaftliches-problem-gewalthilfegesetz-dringend-notwendig
https://www.gesine-intervention.de/wp-content/uploads/Fussball_und_HG_engl..pdf
https://zwangsheirat.de/


                                                                         

Zahlen Daten Fakten 

 

Längere Teilzeitarbeit bei Frauen 

 

Anders als zuletzt häufig in den Medien berichtet, wird in Deutschland nach wie vor 

viel gearbeitet – im Schnitt 34,9 Stunden pro Woche. Zu diesem Ergebnis kommt der 

aktuelle Arbeitszeitmonitor von Dr. Angelika Kümmerling vom Institut Arbeit und 

Qualifikation der Universität Duisburg-Essen. Der Betrachtungszeitraum umfasst die 

Jahre 2012 bis 2022. Im Fokus: die geschlechtsspezifischen Arbeitszeiten. Ein zentrales 

Ergebnis: Vor allem die Arbeitszeiten von Müttern haben sich im Zeitvergleich deutlich 

erhöht. 

 

Wie Männer und Frauen im Homeoffice arbeiten 

 

Die Arbeit im Homeoffice und die Nutzung digitaler Technologien hat seit der Covid-

19-Pandemie deutlich zugenommen. Diese veränderten Arbeitsbedingungen 

bedeuten auch Änderungen in der Arbeitsweise der Beschäftigten. Dabei zeigen 

sich verschiedene Facetten des digitalen Präsenzverhaltens, die bei Frauen und 

Männern, aber auch in Abhängigkeit vom Homeoffice-Anteil unterschiedlich 

verbreitet sind. Hier geht’s zur Studie des IAB. 

 

Der nationale Bildungsbericht 2024 ist erschienen 

   

Der zehnte Nationale Bildungsbericht des Bundesministeriums für Bildung und 

Forschung (BMBF) ist veröffentlicht worden. Er beschreibt die Gesamtentwicklung des 

deutschen Bildungswesens und widmet sich in diesem Jahr schwerpunktmäßig der 

beruflichen Bildung. Der Bericht enthält auch Analysen zur beruflichen Orientierung 

mit Berücksichtigung geschlechterspezifischer Effekte.  

 

 

Europawahl: Fatales Zeichen für Demokratie – Rechtspopulisten sind Feinde von 

Frauenrechten und Gleichstellung 

 

Was bedeuten die Ergebnisse der Eurpawahl für die Geschlechtergerechtigkeit in 

Europa? Die Pressemitteilung der Bundesarbeitsgemeinschaft der Gleichstellungs-

beauftragten geht darauf ein.  

  

https://www.uni-due.de/iaq/pressemitteilung.php?pm=20240515
https://www.iab-forum.de/nach-dienstschluss-erreichbar-und-digital-sichtbar-wie-maenner-und-frauen-im-homeoffice-arbeiten/
https://www.bmbf.de/SharedDocs/Downloads/de/2024/biber_2024.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.gleichberechtigt.org/europawahl-fatales-zeichen-f%C3%BCr-demokratie-%E2%80%93-rechtspopulisten-sind-feinde-von-frauenrechten-und


                                                                         

Equal Pay: Dänische Fußballer verzichten auf Gehaltserhöhung 

 

Verdient diese Nachricht Applaus oder sollte es selbstverständlich sein? Dänemarks 

Fußball-Nationalspieler verzichten auf eine Gehaltserhöhung, um dem Frauen-Team 

bessere Bezahlung zu ermöglichen. Mehr Infos gibt es hier.  

 

Mehr Inspirationen wie Männer Frauen beim Marathon bis zur Gleichberechtigung 

unterstützen können, geben die Medientipps in diesem Rundbrief.  

 

 

Buchtipp 

 

Das Buch, das jeder Mann lesen sollte 

In 4 Schritten zum Feministen 

 

Wenn wir so weitermachen wie bisher, wird es noch 

Ewigkeiten dauern, bis Frauen und Männer über 

dieselben Rechte und Möglichkeiten verfügen. So 

lange können wir nicht warten! Dieses Buch ist eine 

engagierte Einladung an Männer, sich gemeinsam mit 

Frauen für eine gleichberechtigtere Welt einzusetzen. 

Denn zu oft glauben Männer, das Problem sei schon 

gelöst oder nicht so gravierend. 

Kurz und bündig arbeitet das Autor*innenteam heraus, 

wie Männer in vier einfachen Schritten zu Feministen 

werden können. Ihr radikal ehrlicher, persönlich-

politischer Ansatz zeigt: Wo Männer den Einsatz für 

Gleichberechtigung auch zu ihrer Sache machen, 

indem sie eigene Privilegien und Rollenbilder 

reflektieren, profitieren alle Geschlechter von einer 

offeneren, friedlicheren und gerechteren Welt. In der 

es auch den Männern besser geht! Ein inspirierendes 

Praxisbuch, das Männern wie Frauen Motivation und 

neue Einsichten bietet. 

 

 

Filmtipp 
 

Dazu passt auch der folgende Filmtipp: 

 

Männer als Feministen? 

 
Können /sollten Männer Feministen sein? Diese Sendung in der ARTE Mediathek leistet 

einen Beitrag zur Diskussion.  

https://www.zdf.de/nachrichten/sport/fussball-daenemark-gehaltserhoehung-equal-pay-maenner-frauen-100.html
https://www.arte.tv/de/videos/116341-019-A/maenner-als-feministen/

